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Ini WM AM 96 Mlichc KBckW mit 225000t tntpfbirrt-
MK , Berlin,  14 . April . Die Unterseebootserfolge
^ April 1916 sind: 96 feindliche Handelö -

von 22 50 00 Brutto register tonnen

^deutsche und österreichisch - ungarische
^rseeboote versenkt worden oder durch
I-seit  verloren gegangen.

E -g, Großes Hauptquartier , 13. Mai . Amtlich,
östlicher Ariessschauplatz:
fischen Argonnen und Maas fanden an einzeln ni

el-

s-bhafte Handgranatenkämpfe  statt . Versuch
! -r̂ des, in den Wäldern von Avoeourt und Malanesurt
m n , gewinnen, wurden vereitelt.

Lnn feindlicher Nachtangriff südtveftlich vom „T o-
Nann" erstarb in unserem Jnfnnrerie-

z dem östlicheI,  Maasufer erlitten die Fr an-
bei einem  mißglückten Angriff am Mein-

11' ^lich des  Albain - Waldes beträchtliche B ?r-

"chn deutscher Kampfflieger schoß über dem Walde von
'"uignott »(südwestlich VM Laon) einen feindlichen

«ö/peldecker ab . — Südöstlich von Armentieres wurde
, unser Abwehrfeuer am 11. Mai ein englisches  Fluz-
;mn Absturz gebracht und vernichtet.

festlicher Kriegsschauplatz:
Mdlich des Bahnhofs Selburg wurde ein rnisi scher

„griffsversuch  gegen die kürzlich genommenen Gräben
, Mser Artilleriesener im Keime erstickt . M eh c a l s
j Russen  wurden gefangen genommen.
Valkankriegsschauplatz.
Mae besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Avotzes Hauptquartier , 14. Mai. An stich.
Köstlicher Kriegsschauplatz.

Ein Erkundungstrupp drang am Ploegsteert -Wald
)!ich Armentieres ) in d ie fei n d li che zw ei t e Lr-
ein, sprengte einen Minenschacht  und kehrte
10 gefangenen Engländern  zurück.
Zn der Gegend von Givenchh-en-Gohelle fanden M i -

üiisprcngungen in der englischen Stellung

undfürunserfolgreicheKämpfeum  Graben und |
Trichter statt.

Auf dem ivestlichen Maasufcr  wurde ein gegen
die Höhe 304 unternommener französischer
H a n d g r a n a t e n a n g r i f f a b g e w i e se  n. — Tie ge¬
genseitige A r t i l l e r i e t ä t i g ke i t auf beiden Maasufern
n»ai' lebhaft.

festlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
BaUaurrtessschauplatz.
Feindliche Flieger , die auf Mirovca und Doiran Bom¬

ben abwarfen , wurden durch Abwehrfeuer vertrieben.
Oberste Heeresleitung.

Der österreich-«ugarische Gericht.
WTB . Wien,  13 . Mai . Amtlich wird Verlautbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsfcqauvlatz.
Am Nordhange des Monte San Michele wiesen unsere

rrnppen mehrere Angriffe ab . Tie Italiener erlitten schwere
Verluste.

Sanft keine besonderen Ereignisse.
Ter Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:

v. H ö f e r, Feldmarfchallenrnant.

Wien,  14 . Mai . (WB.) Amtlich wird verlautöart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche von Tolberdo wurde nachts ein hef¬
tiger Handgranatenangriff der Italiener westlich von San
Martine nach hartnäckigem Kaimps abgewiefen.

Sonst war die Gefechtstätigkeit gering.

Günstige Aussichten für die
Fleischversorgung.

Ein Mitarbeiter der Voss. Zto . hatte Gelegenheit, sich
rnit dein Landwirtschaftsminister über die Ergebnisse
der Viehzählung vom 15 . April und den Stand
tor Fleischversorgung  zu unterhalten . Freiherr v.

Schorlemer sagte u. a . : Gegenwärtig schon kann festgestellt
iverden, daß verschiedene Handelsverbände den an sie ge¬
stellten Anforderungen nachgekommen sind. Es läßt sich
crtoarten , daß es auch den iibriaen gelingen wird, mit Unter¬
stützung der Landräte , die erforderlichenfalls zwangs¬
weise Bieh  requirieren sollen, die angeforderten Vieh¬
mengen zu liefern . Tie F l e i s chv e r so r gu u g w i rd>
sich in Zukunft wieder günstiger gestalten.
Eine weitere Zunahme unserer Viehbestände  ist
nicht nur beim Rindvieh , sondern auch bei den Schweinen
zu erwarten,  da wir schon am 15. April allein 3700000
Ferkel unter 8 Wochen in Deutschland zu verzeichnen hatten.
Bei den günstigen Ernteaussichten  dieses Jahres
sei zu erwarten , daß nicht allein vom Anshungern keine Rede
sein könne, sondern daß auch die im Jnlande erzeugten
Lebensmittel ' in reichlicherem Maße demnächst zur Ver¬
fügung stehen würden.

Berlin,  13 . Mai . Es sind Vorbereitungen im 6)an ge,
deren Ziel die völlige Vereinheitlichung aller
auf die Bolksernährung bezüglichen Maß-
nah  m c n ist. Diese Vereinheitlichung wäre im Kern so zu
denken, daß die Handhabung der ge , amten Maß¬
nahmen au eine Persönlichkeit übertra¬
gen  wird , von deren zielbewußter Tatkraft man die rück¬
sichtslos straffe Durchführung  der ihr zu über¬
tragenden umfassenden Zkufgaben erwarten kann. Man wird
wohl nicht fehlgehen, wenn man annimmt , daß die Ent¬
scheidung darüber bereits in -den nächsten -Tagen erfolgen
wird.

Meutereien indischer Soldaten am
Sueskanal.

WTB . Zürich,  13 . Mai . (Nichtamtlich.) Wie den
Neuen Züricher Nachr. aus Bersseba gemeldet wird , ver¬
weigerten bei den letzten Kämpfen am Sueskanal die in¬
dischen Soldaten  in vielen Fällen den Gehorsam. Es
sei zu Meutereien und Kämpfen  zwischen den
australischen Offizieren und den indischen Truppen gekom¬
men, bei welchen es m e h r e r e T o t e u n d V e r w u n d e t i
gegeben hatte.

Ter französische Jahrgang 1916 an die Front
G e n f , 13. Mai . (Zens. 33m.) Wie französische Brätle)

berichten, iverden alle Mannschaften des Jahrganges 1916,
die im Januar zur Ausbildung cingezogen worden sind,
nunmehr in Kürze an die Front verbracht werden.

XSC

ZN eiserner Zeit.
Kriegsroman von Charlotte Wilbert . 21

.Ich begreife blas nicht, iver könnte einen solchen Stein
een so ungeheure», Werte besitzen? Mit meiner vorigen Mnt-
mchmig mich ich mich wohl getäuscht haben, denn eine Tan¬
zen» besitzt mtmöglich einen solchen Stein . Aufmerksam be-
imchieie er ihn nochmals von allen Seiten . Plötzlich blieben
seine Augen an einer Stelle haften. Ihm war es, als hatte
er dort, an einer Kante des Edelsteines, eine winzige Gra-
ricrmig entdeckt. Er griff zur Lupe und siehe, ganz fein, dein
bleßen Auge nicht erkenntlich, stand dort : „Meinhardt , In»
»clicr. 6055!" _

.Ah!" Ein leiser Kif kam von den Lippen des Kom-
«issarö, „die Firma Meinhardt ! Also aus diese», Häufe
tarnt unser Diamant !" Er nahm den Stein , wollte ,h»
geradeü, das Ceidenpapier einschlagen, da hielt er plötzlich
»me. „Was war das für ein scharfer, eigentümlicher Geruch?
tzr beugte sich über das Papier und ein scharfer Duft von
eulischen Parfüms kam ihm entgegen. „Donnerwetter , das
»mjj ei» starkes Zeug sein, daß es jetzt noch so nnhennl '.ch
stark riecht! Ein Beweis, daß Papier und Stein einer Dame
gehören; na, wir wollen sehen!" Er barg den Diamant in
«»er Meinen Schachtel und steckte diese in seine Brieftasche,
tai mackste er sich sofort auf den Weg zum Juwelier Mein.Herdt.

Ein großes, elegantes Geschäftshaus, vor dessen, pracht-
ta ausqestatteten Schaufenster stets eine neugierige, schau-
»«ftige Äienge stand, ivar das Jnweliergeschäft der Firma'«!uge Menge stand, war bas Jilwet,erge,cyasl oer
vkl'r Meinhardtu. Co. Mit tadelloser Verbeugung frug der
«tzchnstsführer den kleinen, korpulenten Herrn, der soeben daS
M . prachtvolle Ladenlokal betreten hatte, nach dessen Wunsch:
»Wouitt kann ich dem Herrn dienen?"

»Ach bitte, könnte ich in einer privaten Angelegenheit
Meinhardt selbst sprechen? Mein Name ist Greif, Kri-

»nna!kon»nissar Greif !"
^Mir einer tiefen Verbeugung entferute sich der junge
tau iiud erschien bald darauf wieder, den Kommissar bit-

>hm ins Empfangszimmer zu folgen.
6» einem luxuriös äukgestatteleri GemaÄ trat Ihm du

Chef der bekannten Finna entgegen. „Herr Kommissar, darf
ich bitte», was verschafft mir die Ehre Ihres Besuches?"

Greif nahm in dem «ngeboteneu Sessel Platz. „Sie müssen
schon entschuldigen, wenn ich Sie belästige, aber ich komme in
einer sehr wichtigen Angelegenheit. Es ist wegen der Aus.
klär,»ig eines sehr komplizierten Kriminalfalles ."

Erstaunt sab der hohe, behäbige Herr mit dem weltmän-
nischei. Gesichte, dem selbst das Monokel nicht fehlte, den Kom¬
missar an . „Aber sollte meine Wenigkeit Ihnen da wohl et¬
was nützen?"

„O, unter Umständen sehr viel, vielleicht alles !"
„Na. da bin ich neugierig," sagte Herr Meinhardt und

sah gespannt in das Gesicht des berühmten Kriminalisten, der
seelenruhig seinen Diainant aus den, Schüchtelchenhob und
dem Juwelier reichte. „Kenilen Sie diesen Stein , mein Herr?"

Sachkundig prüfend hielt Meinhardt ihn in der Hand,
dann sagte er langsam : „Jawohl , dieser Stein stammt aus
meinem Geschäft! Hier, mein Monograin »,, und dort, meine
Geschäftsnmumer. Ich erkenne ihn ganz genau !"

„Ist dieser Stein echt!"
„Gewiß, einer der teuersten Diamanten !"
„Ich danke Ihnen , Herr Meinhardt ; »tim noch eins : „Könn¬

ten Sie mir vielleicht angebeu, wer der Käufer dieses Stei¬
nes ist?"

„Ja . gewiß, Herr Kommissar, einen Augenblick, bitte, die
Nummer ist in den Geschäftsbücherneingetragen."

Er klingelte und ein junger Mann , ein Bürogehülfe, er¬
schien und fragte mit respektvoller Verbeugung gegen die
Herren nach dem Wunsche seines Chefs.

„Ach. sehen Sie doch einmal in den, Hauptbuche A—C
nach dem Käufer von Nummer 6055. Bitte !"

Leise fiel die Tür hinter dem jungen Mann in das Schloß.
„Er wird nicht lange zu suchen brauchen, dem, der Stein

ist erst vor einem halben Jahr oder vielleicht noch kürzerer
Zeit verkauft worden."

Meinhardt bot dem Kommissar eine Zigarre an, die dieser
auch sogleich in Brand steckte. Er rückte unruhig auf seinem
Sessel herum, denn er war außerordentlich gespannt und
konnte kaum die Zeit abivarten, bis er aus dein Munde
des Bürogehülfe,, den Namen des Käufers erfuhr. Daran hmg

ja mir noch die ganze Geschichte. „Himmel, wem, das alles ko
weiter klappt, wie bisher , haben wir in der Morgeuansgaoe
des Tageblattes , morgen früh, eme Sensation !"

Jetzt trat der junge Mann ein und sagte, zu seinen, Chef
gewandt : „Nummer 6055 ist vom Baron Scheidt gekauft!"

„So ! Ist gut ! Sie können gehen!"
Kriminalkommissar Greif war aufgestanden. Bei dei, Wor¬

ten des Bürogehülfen war ein Gedanke durch sein Hirn ge¬
zuckt. Scheidt, Baron Scheidt! Hatte der damals nicht eü, Ver¬
hältnis mit der Startell gehabt, ivovon ganz Berlin voll
war ? Sollte ihn also die 'Vermutung . die ec sofort gehabt,
doch nicht betrogen haben ? Er verabschiedete sich schnell von
dem Juivelier , der sich anßerordentlich geschmeichelt und ge¬
ehrt fühlte, daß ein so bekannter und berühmter Kriminalist
ihn in einer sicher sehr ivichtigen Sache in Ansprach nahm.

Greif steckte den Diamant wieder in seine Brieftasche und
schleuderte dami gemächlich die Linden eittlaiig, den Kopf
voller Gedankem „Wenn ich etwas erreichen will," sprach er
zu sich selbst, „miiß ich es schon sehr gewagt anfangeii. Eins
ist sicher, die Tän ^ rin erhielt den Diamant als Geschenk des
Barons Scheidt, und benntzte ihn nun zur Ausführitilg die¬
ses raffinierten Diebstahls . Himmel, wem, ich da, „ och vor
Kriegsausbruch , eine gewiefte Spionin entlarven könnte. An¬
ders kam, es nicht sein. Aber wie kann ich sie überzengeil, daß
der Diamant ihr gehört? Scheidt ist zur Zeit nicht in Ber-
lin und die Sache hat große Eile , ehe der Vogel anSgeflo-
gen und der wertvolle Plan verloren ist. Hin ! Hm ! Halt !"

Unser Greif blieb plötzlich mitten auf der Straße stehe,.,
fuhr mit den, Finger nach dem Kopf und murmelte halblaut:
„Himmel, das wär 's . daS wird gemacht. Eine vortreffliche
Schlinge !"

Da klopfte ihn, jemand von hinterrücks auf die Schulter
und eine sonore Stiinme rief lachend: „Na, na , alte Spüc-
„as , Sie publizieren ja Ihre geheimsten Gedanken. Hallo !"

„Ah, Kommerzienrat Meirlein ! Guten Tag !"
„Guten Tag . lieber Greif ! Na. Sie haben, schemt es,

wieder einen großartigen Sensationsfall für unsere Berli¬
ner he^" 235,20

'„Ja . das schon, aber die Geschichte ist verflixt verwickelt;
man hat auch jetzt so viel zu tun mit dem elenden Krieg!"

(Forrfetzung folgt.)



A «S Rußland.
WTB.  Kopenhagen , 14. Mai . Nach einer Meloung

der National Tidende aus Petersburg  hat eine Ver¬
sammlung von Vertretern sämtlicher Börsen und der ver¬
schiedenen Erwerbszweige Rußrands über die Versorgung des
Landes, besonders der Großstädte , mit Lebensmitteln
beraten. Sie nahm eine Anzahl von Resolutionen an, in
denen umfassende Maßnahmen zur Bekämpfung der
herrschenden Teuerung,  zur Verbesserung der
Transportverhältnisse , sowie eine vollständige Reform der
Lebensmittelversorgung der Städte und eine durchgreifende
Aenderung in der Regelung des Handels mit Getreide und
anderen Nahrungsmitteln gefordert wird.

Vivianis Mißerfolg in Petersburg.
Stockholm,  12 . Mai . V i v i a n i hatte in Peters¬

burg eine dreistündige, sehr lebhafte Unterhaltung mit oem
Reichskontrolleur Pokrvwsky über das russisch - fran¬
zösische wirtschaftliche Abkommen.  Biviani
stellte Forderungen , die die Pariser Konferenz den russischen
Deputierten vorlegen wollte : die zollfreie Einfuhr fran¬
zösischer Waren nach Rußland . Pokrowskh lehnte
aber kategorisch ab.  Jedes einseitige Abkommen sei
für Rußland nachteilig . Pokrowskh bezeichnete ein allzu
großes Eindrin gen französischenKapitals als
unerwünscht.  Nach dem Kriege erhalte Rußland überall
Kredit, und während des Krieges seien Frankreich und Eng¬
land zu durchgreifender Hilfe zu finanzschwach. D i e Mis¬
sion Vivianis i st somit gescheitert. — Eng¬
lische Industrielle erwarben die Petersburger Börsenzeitung,
um in ihr die Gedanken eines wirtschaftlichen Zusammen¬
gehens zu popularisieren . Auch die Erwerbung des Nußkoje
Slistvo wird beabsichtigt.

Der „Rote Sonntag " in Petersbnrg.
Kopenhagen,  18 . Mai . Dem Blatte Socialdemokra-

ten sind jetzt mehrere Nachrichten darüber zugegangen, Wi¬
der Erinnerungstag der russischen Revolution , der 22. (9.1
Zanuar in Petersburg verlief . Die Wiborger Vorstadt stand
in erster Reihe. Der Aus st and war allgemein in
a l l e n F a b r i ke n u n d W e r kst ä t t e n. Nach einer Mit¬
teilung der Unternehmer betrug die Zahl de r A u s stä n -
digeu am 22 . Zanuar in Petersburg  100000.
Während der vielen Kundgebungen, die am 22. Zanuar auf
den Straßen stattsandcn , kamen die Ausständigen auch mit
Soldaten zusammen. So trafen auf der Wiborger Chaussee
die Arbeiter eine Wagenreihe voll Soldaten . Sie begrüßten
sich gegenseitig, und die Soldaten zogen, als sie an die
rote Fahne  herangekommen waren , ihre Mützen ab und
riesen . . . ! Am Tage darauf (am 23. Januar )war eine
großartige Kundgebung  auf denr großen Samponiew
Prospekt, die abends von Arbeiterinnen , Arbei¬
tern und Soldaten  veranstaltet wurde. Man fang
revolutionäre Lieder,  es wurden Ansprachen ge¬
halten, und man ries : . . . ! Die Polizei war zurück¬
haltend und ermahnte nur , „auseinanderzugehen ".

Aus Frankreich».
WTB . Paris,  14 . Mai . (Nichtamtlich.) Journal

du Peuple  ist auf vier Wochen verboten  worden,
Radical  wurde gestern beschlagnahmt.

Aus Gngland.
London,  14 . Mai . Reuter . Im ethischen Institut

fand gestern eine G e h e i in v e r sa m m l u n g z u g u n ste n
des Friedens  statt . Die Polizei schützte die Versamm¬
lung und verhinderte die wütende Volksmenge, sich den
Eingang zum Versammlungslokal zu erzwingen. Als die
Teilnehmer der Bersammluna wieder das Lokal verließen,
wurden sie angegriffen  und mehrere von ihnen wurden
verwundet.

Der Bergarbeiterverband gegen die
Dienstpflicht.

WTB . London,  12 . Mai . Die Konferenz des
Bergarbeiter Verb and es  von Großbritannien hat
mit 583 000 gegen 135000 Stimmen eine Resolution ange¬
nommen, daß sich die Konferenz gegen oen Geist der
Dienstpflicht  ausspricht und daß sie bei jeder neuen
Erweiterung des Dienstpflichtgesetzes Wachsamkeit üben
wird.

Irland.
WTB . London,  11 . Mai . Zm U n t e r h a u se sagte

Tennant:  Zn Irland sind 14 Rebellen hinge¬
richtet  worden . Zum Tode verurteilt , aber nicht hinge¬
richtet, wurden zwei, zu Zuchthausstrafen verurteilt 73
und zu Gefängnisstrafen mit Zwangsarbeit sechs; 1706 wur¬
den d e p o r t i e r t . Bei den Deportationen fand keine Ge¬
richtsverfahren statt , weil dazu keine Zeit war . Hegly
(Unabhängiger Nationalist ) sagte, die letzte Hinrichtung
würde das irische Volk mit Schrecken erfüllen und niemals
vergessen werden. Die irische Erhebung sei außerordentlich
übertrieben worden. Es habe sich um eine Revolte
von etwa 1500 Mann  gehandelt . Damit hätte die
Polizei fertig werden sollen ; statt dessen sei Dublin mit
Granaten beschossen  worden . Wenn das bisherige
Regierungssystcm wieder hergestellt werde, würden damit
nur weitere Gründe für solche Ausbrüche geschaffen werden.

WTB . London,  11 . Mai . Das Oberhaus hat eine
Resolution des Lord Loreburnc angenommen, daß das Haus
seine tiefe Mißbilligung mit der Verwaltung
Irlands  in Verbindung mit den jüngsten Unruhen aus¬
spräche.

Sir Roger Casement.
Amsterdam,  13 . Mai . Sir Roger Casements Ver¬

urteilung zum Tode erscheint zweifellos. Man glaubt in¬
dessen nicht, daß das Todesurteil vollstreckt werden wird.
Es machen sich >in diesem Sinne nicht unwichtige Einflüsse
geltend.

Torpediert.
London,  14 . Mil . Reuter. Die Admiralität teilt mit:

Das britische Segelschiff Galgate  ist am 6. Mai
von einem deutschen U-Bott , 50 Meilen westlich Qnasiant.
torpediert  worden . 12 Mann der Besatzung wurden in
einem Borte in Brest gelandet, ein zweites Boot mit 13
Mann wird noch vermißt. Der Maat hat ausgesagt, daß
der Segler beidrehte, als das Signal zum Verlassen des
Schiffes gegeben wurde.

London,  13 . Mai . (WTB ) Wie LIvhds meldet, ist
der britische Dumpfer „Eretria " gesunken.

Italien.
Ein treffendes Urteil des „Secolo " zum

Handelskrieg.
WTB . Bern,  12 . Mai . (Nichtamtlich.) Ein Leit¬

artikel des Se col o wendet sich gegen diejenigen,
welche den Zollkrieg .gegen Deutschland pro¬
klamieren  und eine deutsche wirtschaftliche Gefahr für
die Zukunft an die Wand malen. Mau behaupte, Deutsch¬
land werde nach dem Kriege einen riesigen Stoß von Waren
unter Schleuderpreisen aus den Markt werfe» und dadurch
den Gegner geschäftlich ruinieren . Mau mache auch daraus
aufmerksam, daß Deutschland alle seine 'Fabriken intakt
habe und daher die anderen Länder mit Waren überschwem¬
men werde. Gegenüber diesen Behauptungen macht der
Artikel darauf aufmerksam, daß diese vergeblichen Be¬
hauptungen gegen D e u t schl a nd v o n d e n eng¬
lischen Sch utzzöllner » erfunden  sind, in deren Ge¬
schrei die Franzosen sofort mit eingestimmt hätten . Tie
Italiener sollten nicht vergessen, daß auch eine andere
Nation , nämlich England , seine Fabriken intakt hätte . D i e
englischen Schutzzöllner in it ihren vier oder
drei Tarifen seien eine schwere Bedrohung
der Verbündeten.  Mau rede daher nicht von der
wirtschaftlichen Vernichtung Deutschlands,
denn das würde auch die Verarmung Italiens
bedeuten.  Statt von der politischen Vernichtung Deutsch¬
lands zu sprechen, reden gewisse Leute von der wirtschaft¬
lichen Vernichtung Deutschlands, um alsdann mit der bis¬
herigen deutschen Methode weiter den Markt zu beherrschen.
Was liege daran , ob ein Deutschland, das deutsch spreche, den
Markt mit dem Bajonett beherrsche, oder ein sogenanntes
Deutschland, das englisch spreche.

Ein Dokument zum Serajewoer Mord.
WTB . Sera je wo,  12 . Mai . (Nichtamtlich.) Bon

amtlicher Seite wird hier das nachstehendeDokument
veröffentlicht , das bei der Eroberung Serbiens von oen
österreichisch-ungarischen Truppen vorgesunden wurde:

Belgrader Stadtverwaltung . Polizeiabteilung.
Nummer . (Vertraulich .)

Belgrad , 17. Juni 1914.
Dem Herrn Minister für innere Angelegenheiten.
Ich beehre mich, Sie , Herr Minister , in Kenntnis zu

setzen, daß gestern aüeno drei Personen, gewesene Frei¬
schärler, zu Svetolik Savic , dem Eigentümer des Blattes
„Balkan ", kamen, um ihm im Aufträge des Majors Tankosic
zu übermitteln , daß er in gar keinen: Falle in seinem Blatte
irgend etwas über irgend welche Verbindungen und Be¬
ziehungen von Cabrinovic mit hiesigen Persönlichkeiten und
deren Bekannten verlauten lassen und überhaupt in seinem
Blatte nichts schreiben dürfe, was irgend jemand unter den
Serben kompromittieren könnte. Sonst würde es bös aus¬
gehen. Indem ich Ihnen , Herr Minister , Obiges vermelde,
beehre ich mich, zu berichten, daß ich Maßnahmen ergriffen
habe, um die Namen jener gewesenen Freischärler zu er¬
fahren.

Gez. : Der Verwalter Belgrads.
(Unterschrift unleserlich.)

Die Verbindung der Serajewoer Mörder
mit dem königlich serbäschenMajorTankosic
wird also hier durch » in amtliches serbisches
Dokument neuerlich bestütigt.  Dieses Dokument
ist auch deshalb besonders bemerkenswert, weil es beweist,
daß bereits am 29. Zuni 1914, also am Tage nach dem
Serajewoer Attentat , der königlich serbische Major Tankosic
Vorsorge getroffen hatte , um die bestehenden Verbindungen
Cambrinovies mit Belgrader Persönlichkeiten in der Presse
t o t z u s chw e i g e n.

Ein griechisch-rumänischer Vertrag.
Berlin,  13 . Mai . (Zeus. Bln .) Wie die Kampana

in Sofia berichtet , erhielt die Efti Ujsag aus unbedingt zu¬
verlässiger Quelle die Nachricht, daß der italienische Ge¬
sandte in Athen seiner Regierung Mitteilung über den Ab¬
schluß eines neuen griechisch - rumänischen Ver¬
trags  gemacht hat , dessen Hauptpunkt die Erklärung bei¬
der Staaten bilde, daß sie ihre N eu t r a l i t ä t u ni jeden
Preis ausrecht erhalten  wollen und trotz schwerster
Vergewaltigungen diesen Standpunkt vertreten werden. Fer¬
ner werden sie jedem italienischen Einspruch
mit größtem Nachdruck entgegeutre ten.

Niederlande.
Kopenhagen,  13 . Mai . (zf.) Ter Sekretär des

holländischen Anti Orloog Raads , Dr . de Jong
van Beek,  trifft nächster Tage in Kopenhagen ein, um
zunächst hier und dann in Schweden, und Norwegen die
Stimmung für --ine sv st em a t i sche F x i e b e n § n t b c 11
zu untersuchen.

Aus Persien.
Berlin,  13 . Mai . Um zu beweisen, daß in ganz

Persien ein Umschwung der Stimmung zugunsten  Ruß¬
lands und Englands eingetreten sei, haben russische und
französische Blätter in den letzten Tagen die Nachricht
verbreitet , einige mächtige persische Stammes Häupter
hätten im Einvernehmen mit den Russen eine Anzahl
schwedischer Offiziere der persischen Gendarmerie und

mehrere namhafte persische Politiker gefairgen gcnv,»,,,
Wie von unterrichteter Seite vertäutet , trifft diese
nicht zu. Die schwedischen Offiziere befinden sich ebenmÜÄ
die Führer der persischen Patriotenpartei in Sicherheit ].
den Streitkräften , die dem Vordringen der -Russen westr
von Kermanschah mit Erfolg Einhalt geboten haben.
die Stammeshäupter , deren angebliche Gewinnung w9
Russen besonders betonen, halten nach wie vor treu .
den Anhängern der persischen N a t i o n a l p a r t e i j?
sich die Befreiung  Persiens vom russisch-englischen
zum Ziel gesetzt hat . Zur Kennzeichnung der feindlich^
Pressemeldung sei daran erinnert , daß die schwedische»
ziere die persische Gendarmerie zu der brauchbaren,
lässigen Trrchpe herangebildet haben, als dle sie
den Kämpfen mit den Erbfeinden Persiens bewährt hat ^

Der Siubomlinow-Skandal. |
Kopenhagen,  11 . Mai . Rußkojc Slowo vom5. ^

veröffentlicht folgende weitere Einzelheiten über die Verh»:'
tnng des ehemaligen Kriegsministers Suchomlinow : $■!
Vorbereitungen wurden mir größter Heimlichkeit getrofft»
Von den höchsten Beamten des Ministeriums des Inner»
waren nur der Gehilfe des Ministers des Innern Stepanop,
und der Direktor des Polizeidepartements Klimowitsch w
der bevorstehenden Verhaftung unterrichtet . Die Polizei-
offiziere und Polizisten halten keine Ahnung , wohin sie be¬
fohlen wurden . Auf Anordnung des Chefs der GeheimpolW
besetzte die Polizei sämtliche Hauseingänge und ließ üett
ganzen Tag niemand hinaus oder hinein . Suchomli»^
fragte , wozu die vielen Leute? Wessen bin ich beschuldigt;
Senator Bogorodski zeigte Suchomlinow den Befehl pj
Vornahme der Haussuchung und sagte ihm, er werde dxz
Hochverrats beschuldigt. Frau Suchomlinow protestierte ft
heftigster Weise gegen diese Beschuldigung und wurde öd«
Senatsoberstaatsanwalt beschwichtigt. Späterhin wurde sh
zwei Stunden lang verhört . Als ihr erklärt wurde, sie ftärr
frei, fragte sie, ob es auch für weiter gelte, da ihres Wissen
in der Stadt erzählt würde, ihre Verhaftung stehe bevor.
Ihr wurde eröffnet, Senator Kuzmin habe hierüber noch
keine Entscheidung getroffen. Als Bogorodski Suchomlinviv
eröffnete, daß seine Verhaftung beschlossen sei, sagte Suchsni-
linow, er halte es für seine Pflicht , dem Gesetze zu gehorche»,
und stelle sich zur Disposition des Senators . Während die
Haussuchung andauerte und Vorbereitungen zum Transport
von vier Kisten mit Dokumenten gemacht wurden, erklärte
Suchomlinow , er verlan " die Vernehmung mehrerer M-
nister, die zugleich mit ihm im Acinisterrate gewesen wären.
Außerdem bat er, seiner Frau zu gestatten, ihn in der
Festung zu besuchen, weil eine Absonderung von aller Welt
für ihn schrecklich wäre. Bogorodski antwortete , er habe
keine bezügliche Weisung erhalten . Suchomlinow trug auf
dem Weg zur Festung Generalsuniform mit Säbel , doch
tvurde ihm der Säbel im Feftnngstor abgenommen. Als
Zelle wurde ihm ein verhältnismäßig komfortabel ausge¬
stattetes Zimmer angewiesen. Am nächsten Tag richtete
Frau Suchomlinow an das Justizministerium das Ersuchen,
ihr einen Besuch bei Suchomlinow zu gestatten. Die Bitte
wurde abschlägig beschieden. Rußkoje Slowo weiß zu berich¬
ten, daß unter Snchomlinows Papieren ein Tagebuch ge¬
funden tvurde, aus welchem zu entnehmen ist, wie tief und
zärtlich er seine Frau liebte und welch große Rolle sie ft
politischen Intrigen spielte. Während der in Kiew erfolgten
Ermordung Stolypins befanden sich ebendort Suchomlinoft
und Frau , letztere Agitierte für die Ernennung Suchori-
linows zum Ministerpräsidenten . Suchomlinow , der in¬
zwischen nach Petersburg vereist war und dort von der Er¬
nennung Kokowzews zum Ministerpräsidenten erfuhr, drah¬
tete seiner Frau , daß ihre Bemühungen umsonst wären.
Moskauer Utro Roßje vom 5. Mai berichtet entgegen den
mitgeteilten Berichten, daß die Verhaftung Suchoinliiwlvs
nicht sofort nach dem ersten Verhör am 3. Mai erfolgt sei.
Senator Bogorodski habe während des Verhörs die Ueber-
zeugung gewonnen, daß Suchomlinow vieles verheimlicht
habe. Auch habe er aus einem Vorgefundenen Briefe er¬
sehen, das; Suchomlinow Vorbereitungen zur eventuellen
Vernichtung seiner Papiere getroffen habe. Dazu habe der
Verdacht Vorgelegen, daß Suchomlinow Selbstmord plane.
Bogorodski habe deshalb den Beschluß gefaßt, SuchomlinoL
zu verhaften . Diesen Schritt habe er aber ohne Einwilligung
des Zaren nicht wagen oürsen. Er sei in der Wohnung
Suchomlinow bis zwei Uhr nachts gewesen, wo dann die
Einwilligung des Zaren cingetrofsen sei. Laut Utro Roßji
wurde Suchomlinow nicht m Alexej Raluelin , sondern in der
Trubetskojbastion interniert , deren Lage eine strengere Be¬
wachung ermögliche. Während Moskauer Zeitungen die aus¬
führlichsten Einzelheiten über die Verhaftung SuchomlinÄs
veröffentlichen,, dürfen Petersburger Zeitungen neben offi¬
ziellen Bekanntmachungen über die erfolgte Verhaftung nur
kurze Erläuterungen bringen . Wctschernje Wremja entnahm
Einzelheiten ans Moskauer Zeitungen . Diese wurden aber
von der Zensur beanstandet. Die erwähnte offizielle Be¬
kanntmachung lautet : Untersuchung gegen den verabjchie-
beten General Suchomlinow . Der führende Senator Bogo-
rodski verhörte in Anwesenheit des Senatsoberstaatsanwal-
tes Nosowitsch am 3. Mai Suchomlinow wegen der Beschuh
digung, die Paragraphen 338, 339, 341 und 362 des Straf¬
gesetzes, sowie die Paragraphen 108 des Kriminalgesetzes
übertreten zu Haben. Rjetsch veröffentlicht die erwähnten
Paragraphen im Wortlaut und hebt in einer kleinen Er- I
läutening besonders hervor, daß der Paragraph 108 vom
Hochverrat spricht und langjährigen oder lebenslängliches
Kerker sowie Todesstrafe Vorsicht. Utro Roßji teilt aus W
sonderer Quelle mit : Tie die Voruntersuchung leiteiive«
Personen stellten fest, daß Suchomlinow mit den w
lenken Altschüler, Weller, Gaschkowitsch und anderen in 3!R|
bindung stand. Dl?"aus diesen Personen gebildete ®e'fv
schaff erhielt vom Kriegsministerinm verschiedene AuftwW
versäumte jedoch absichtlich die festgesetzte Lieferzeit Gle«
zeitig tcitren diese Personen alle Tatsachen den Regierunze
der Rußland feindlichen Staaten mit . Dies ist der HaupM
Punkt der Hochberratsbeschuldigung und Verhaftu«»^
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_ . während der Ministerzeit Suchom
Fs . ,^ -verwaltuirg leitende General Krizmin
Arturs, , ^gleich mit Suchvmlinow die Unter-

> e wurde, bleibt laut autoritativer Quelle
Flti^ ' f£inc  Aergchen nur geringer Natur
^fiuract Zeitungen erhielten eine offiziöse

»'^ ^ raussichtlichcn weiteren Ganges des Pro-
' &e§̂ '«linow . Man erwartet eine etwa ?echs-

nasdamr . Das Gesamtmatcrial wird
r" " i -oberstaatsanwalt Nvsowitsch übergeben,

obliegen wird , ob der Prozeß Suchom-
- IbÄste Staatsgericht verwiesen oder die

,ot^ !tlt werden soll. Im ersteren Falle wird
„g Oberstaatsanwaltes an das erste De-
^Veichsrates geleitet, welches sodann das
? ice -i oem Zaren vorlegt . Nach der Ent,cher-

miro ein höchstes Staatsgericht gebildet.
Zare" ^ „i 6. Mai berichten, das; Kvkvtvzew.

Suchomlinows Ministerpräsident war,
/ Laorodski verhört wurde. Als nächste ,ollen

^ dE delsminister Tinaschew. der gewesene
«eae ^ -liwanow und das Reichsratsmrtglied
lî ^ not werden. Am 6. Mai entstand in Peters-

ve? °7 tzgh Frau Suchvmlinow aus ihrer Wost

gemeinen Verbots hoher Schäfte und. hoher Absätze bei
Luxus-Schuhwaren angeregt worden.

Telephonische Nachrichten.
Ein öftere. -ung.-rumänisches

Abkommen.
WTB . Bukarest,  15 . Mai . Die Köln. Ztg , schreibt:

Das kürzlich angekündizte Abkommen zwischen Oester¬
reich - U n g a r n und Rumänien  ist vor einigen Tagen
abgeschlossen worden. Es bestimmt im wesentlichen, daß drc
Donaumonarchie dem deutsch - rumänischen
Abkommen beitritt,  so daß aus Mitteleuropa für
Rumänien bestimmte Warenzüge ungehindert
durchlaufen  können.

^ mde'n s-i. Die Polizei fragte in der Annahme
Erkrankung in sämtlichen Krankenhäusern

?fg {e„ an . sie befand sich aber in keiner üieier

ArAertka.
14  Mai . Reuter nreldet aus N ew h o r ?:

nachmittag fand ein Demonstratio ns-
^160 000 Menschen zugunsten derVergröpc-

amerikanischen Armee  statt.

' amerikanischen Kriegslieferungen.
nuw  vom 9. ds. macht der Leiter des Blattes.
X bemerkenswerte Geständnis über den Wert
Xer Viervervand für den Krieg bei Amerika
'' ^ avustrie gefunden hat . „Wir haben uns ttcher-
, »ner die Vereinigten Staaten zu beklagen, du
ittii ct)freundlichen Propaganda und der deut,chen

L̂ uns ihre Industrie und ihren Handel tit
^deutlichem, fast unbegrenztem Matze
" inq gestellt haben. Der Beweis ist leicht zu

^ Fahre 1915  haben die Bereinigten Staaten
«6 Millionen Dollars  gegen W71 Mill.

kiO Vorjahre ausgeführt.  Im letzteil Monat
* Klein war die Ausfuhr ver,chicdener Waren bl»

nscr  zwanzigmal stärker, als im Dezember 1914.
nachdem wir oiese Zahlm gelesen haben, lagen,

v:, «aft des europäischen Krieges einzig dank der
Lm  her Vereinigten Staaten zu tragen rmstanf.e

Ma und der Handel der Neutralen?
«Fpork,  14 . Mai . (zf.) Meldungen aus Washiug-
Mren, daß die Bereinigten Staaten  augen-

ni cht in der Lage sind, d e n E n t e n t e m a cht e n
^welche Bedingungen für den Handel
srn neutralen Ländern zu stellen.  Fallv
h 5ie amerikanische Negierung irgend etwas unter-
Wwürde, so könnte dies leicht den Anschein erwecken,

Me Ankündigung der deutschen Note, eventuell den
Wotkrieg wieder auszunehmen, einen Druck aus
M msgeiibt hätte.

Tie Kampfe in Oftasrika.
Iimban, 14. Mai . General SmutS  meldet draht-

cdeutschen Truppen entfalteten  unter der
chen Führung Lettow-Borbecks eine b ed e u t e n d c T ä-
t Lei Jtvndoa Jrangi und versuchten in der Nacht

I Mi einen Angriff, dem ein heftiges Bombardement
M. Sie wurden mit schweren Vereisten znriickgeschlagen.
iskind setzte seine Offensive  am 10. und 11.

i fort. In der letzteren Nacht machte er eine letzte
«mg gegen den linken britischen Flügel, die zurück-
stzen wurde. Unsere Verluste waren unbedeutend. — In

unbestätigten Bericht wird gemeldet, dag belgische Streit-
. in Ruanda bis Kigali vorgedrungen seien, nachdem sie
fötadjen Widerstand gestoßen waren.
London, 13. Mai . (WB.) Wie das Reuterfche Bureau «ins
chm Osiüfnka vom 11. Mai meldet, wiederholte der
d gestern seine Angriffe bei  K o n d o a - I r a n gi,

cr sich eines Geschützes vom Kreuzer „Königsberg"
lwe Er wurde infolge der vorzüglichen Haltung unserer
fi*t znriickgeschlagen. 15 tote Feinde, darunter 2 Euro-
tbürden von unseren Truppen aufgefunden. Tie britischen
fo’tt sind gering. Man vermutet, daß der deutsche Ober-
wndmende von L e t t vtv -Farbe  ck bei dem Slngriff

war. General van de Benterreö Geschühe taten
'zeichnete Dienste.

, des DirraußschaLks in Bayern.
M. tünchen ,13 . Mai . Die bayerischen General --
>dos haben in Slubetracht der herrschenden B ie r-
k>eit , um für die Erntearbciter genügend Bier

Asquith in Belfast.
WDB London,  14. April . Reuter meldet :A s q u i t h

aeht heute nach Belfast,  dem Hauptort von Ulster, um
mit den dortigen Behöroen zu beraten.

Mn Proteft Tafts.
WTB . London,  15 . Mai . Die Times meldet eu*

Washington vom 12. Mai : Taft  hat als Vorsitzender
des amerikanischen Roten Kreuzes das StaatsdAtartem nt
aufgefordert, dagegen zu p r o t e st r e r e n , d a ß E n g l a n d
Medizinalartikel nicht nach Deutschla
läßt,  weil England dadurch die G e n f e r K o n v c n r i v n
vom Zahre 1906 verletzt.

Die Torpedierung der „Cywric".
WTB . London,  15 . Mai . (Nichtamtlich .) Die Mor-

ninc- Post meldet aus Washington vom 10. Mar . Das
Staatsdepartement hat eine amtliche Untersuchung
über die Versenkung der „CYmric"  angeordnet.
Das Staatsdepartement hegt Zweifel über den Eharaktcr
ves Swines . Wenn die „Chmrrc" von der Admualrtat ge¬
chartert wurde, Munition beförderte oder^Transportdrenste
für die Regierung getan hat , würde das Staatsdepartement

torpcdierbar sei.

Die amerikanischen Iren.
WTB Washington,  15 . Mai . Dher, Vertreter

von Misso'urie im Repräsentantenhause , hat eine Resolution
eingebracht, welche der Sorge des amen a Je
SScitte -' wegen der Hinrichtung der irischen
Aufständischen Ausdruck gibt . Sie ging den üblichen
Weg in der Kommission, ohne öffentlich verhandelt zu wer¬
den.

Königl. Kurtheater. Das Kurtheater, das nun be¬
reits im achten Jahre unter der bewährten Leitung von
Direktor Hermann Steingoetter steht, wird dieses Jahr stuhe"
als sonst seine Pforten öffnen und zwar bereits am Samstag,
den 20 Mai mit einer Vorstellung von Rudolf Presbers
neuem Lustspiel „Di- Selige Exzellenz". Das vornehme wirk¬
lich liebenswürdige Werk war der größte Lustspiclerimg be*
bcraaitaenen Winters und wird auch hier sicher starke Wn-
kuna erzielen, um so mehr als eine flotte, abgerundete Vor-
stelluno verbürgt werden kann. Daß an gutem und einge¬
spieltem Personal, vornehmer Ausstattung und abwechselndem
Spiclplan das Mögliche geboten werden wird, dafür ourw
der Name des Leiters unserer Bühne: e» tont auch he

«mt «n w,b . n, ° ust!«" l Sch« » ^
sangsposse auch die Oper und Operette durch Ga,tspiele -; rri t
furter Künstler zu Worte kommen werden.

Aus Diez und Umgegend.

3821.

Letzte Nachrichteu.
WTB. Amsterdam,  13. Mai. Der Dubliner Korrespon¬

dent der Times meidet, daß Asauith  die Zahl der 3'
Personen,  die der irischen Revolution zum --pser gefal¬
len sind, offenbar unterschätzt hat. Ihre Zahl scheint im ga n z e n
216 zu betragen. Die geforderten Schadenvcrgutun.gssummea
beliefen sich gestern bereits aus 1400 000 Pfund ster .mg.

Allerlei.

>dph

chellen.
nz zu haben, die Ausschankzeiten in den Dier-

sowohl wochentags wie an Sonn - und Feier-
üus gewisse-Stunden beschränkt.

' ^rrbot hohrr DaMksstirstl - Schäfte uud Absätze.
tẑ ipzig, 12. Mai . Der Sächsische Schühmacher-Jn-
ŝ erband hat an die Kriegsministerien eine Eingabe

der unter anderm uni eine Verordnung gegen
(jD^ ^ stiefel-Schäfte und hohe Absätze gebeten wird.
: 2wT !ttÄf eingelaufenen Antwort ist der Zeitschrift
idMhmarkt zufolge folgende Stelle enthalten : „Zur

ber Ledervorräte ist, der Petition entsprechend,
*“et dem Reichsamt des Innern ' der Erlaß eines a!l-

* 1250 Miüio » e»t aas Dem Meeresbover ». Eine Ge¬
sellschaft, die fick mit der Bergung von Gold und sonstigen
Gütern der im Laufe des Krieges torpedierten und ander¬
weitig verunglückten Schiffe befassen soll, ist ' NNeuyork tin-
ter Atitwirlung hervorragender Geldmanner uud Mortnefach-
leute ins Leben gerufen. U. a. soll auch non der Gesellschaft
der Versuch zur Hebung des Wracks der „öufttcmta gemacht
werden. DechWert der auf dem Me.resgrund liegenden Gu¬
ter. deren Hebung tnöglich erschemt. wird auf 1.25 Mtllrar.
den geschätzt.

» Solingen,  11 . Mai . Der Landkreis Solmgen hat
sich einen Posten geräuchertes Walsischfletsch  ver¬
schafft und in einigen Gemeinden zum Verkauf gebracht.
Da- Fleisch, das an fleischlosen Tagen gekauft werden kann,
hat vielen Anklang gefunden. Infolgedeffen hat^der Kreu-
noch mehrere Doppelwaggonladungen gekauft, Klem-
handel beträgt der Preis 3 Mark das Pfund.

* Gulaschkanonen und Kriegsstiefel  haben
nun auch ihren Eingang in Charlottenburg gefunden. Die
sogenannten Kriegsschnhe mit Holzsohlen werden bon den
Knaben sehr gern getragen, tvährend Frauen und Mädchen
sich noch etwas sträuben . Die Speisen aus den Gulasch¬
kanonen werden an bedürftige Leute abgegeben und zwar
bis zu drei Litern . Der Preis für ein Liter r,t auf 0,3.)
Mark festgesetzt, drei Liter kosten 0,90 Mark Die spetwn
bestehen aus abwechselnd zusamntengekochtenRer», Graupen,
Gemüsen, Kartoffeln und Fleisch.

Diez,  den 1b. Moi 1816.
-f . Aull , 15. Mai . Anstreicher Fritz Fischer  von hier,

im Jnf .-Regt. Nr. 87 erwarb sich vor dem ,;rinde du»
Eiserne Kreuz.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
13 Mai . * 11800 Brote ohne

iRroffSÄ Geschäftsführer Hinrich Mlldner von
w>r Wiesbadener Filiale der Bockenheimer Brotfabrik wurde
dn W'» y “ «  von Brot ohne Brotmarken zu

^abgeOieftrt âlsOtmWM ) Brote verausgabt worden waren-
ger avgeuefcr^ ^ Wiesbaden . 12. Mat.
^ begründete Aussicht vorhanden, dalst bereit» in den
«m» • *»

Sit ’tuSSn 'SL A»ch «Uo * W‘ ******
zur Einführung gelangen. _ _ _

L ^twortlich fftTtie Schriftleillmg: P . Lange,

Viehhandelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Frankfurt  a . M ., 13. 5. 1916.

Bekanntmachung.
Wir geben den Mitgliedern des Viehhandelsverbandes

. bekannt, daß vom 13. ds, Mts . ab alle im « m s,
I angekauften Schlachttiere an die Krersab-

nahmestelle Diez abgeliefert  werden müssen und
nur dort  durch Vermittlung des Kreisvertrauensmann^
Liebmann Nachmann vom Verband abgenom-

m e n werden. Der B - rstaud.

Diez,  den 13. Mai 1916.

, Betrifft : Vrrritffe !lrlÄg do» Futter sur Maffschwein'
Die Verhandlungen der Landwirtschafts-Kammer mit A

1 preußischen Staatsregiermtg , Bete, die Schaffung einer Ma,
orgänisation für den Regierungsbezirk Wiesbaden, sind
weit abgeschlossen, daß. die Futterlieferungen in den nächst-̂
Tagen beginnen können. Fstr je 5 Zentner Futter i,t cm
fettes Mastschwein von 200- 220 Pfd- Lebendgewicht abz'.i-
liefern. Die Verträge der Master werden mit dem zuständige!!
Kreisausschuß abgeschlossen. Die Zahl der zur Maü ein-
gelegten Schweine ist ans dem Bürgermeisteramt anzumelden.
Die Dertragsschweine unterliegen nicht der Verfügung ie.
Viehbandelsverbandes. Für die vis spätestens 15. Oktober d.
abmliefernden Tiere wird der durch Verordnung vom 14.
Februar d. Jrs . festgesetzte Höchstpreis (frei nächste Veriade-

^"^ Das ^Futter (Mais - und Getreideschrot) wird zum vor¬
aussichtlichenVorzugspreis von 16—18 M. für den Zentne
geliefert werden können. Mit der Ablieferung -er »e . l
Schweine kann schon in den nächsten Wochen begonnen we

Tie näheren Bedingungen werden in den Kreisblätler,
noch bekannt gegeben werden.

Wir cmvsehlen, auch bereits anaefleffchte oder halbst.«
Schweine anzumelden, d°.mit die Ablieferung der fetten schwe
ne möglichst früh einsetzen kann. Diese Tiere verbrauchen am
nickt mehr die vertragsmäßige Futtermcnge. so daß ba
für die einzukegenden Ferkel (für die die vertragliche ^ utter
menge vielleicht etwas knapp werden durste) mttverwand.
werden kann. Die Zuteilung des Futters erfolgt m d. .
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldunaen.

Ans Bas Ems und Nmgegeno.
Bad Ems , den 15 Mai 1916

Elnfsthrung von Fleifchkarlen in Bad Ems«
Wie >oir hören, hat der Magistrat beschlossen, daß in

nächster Zeit hier der Fleischverbrauch durch Fleischkarten
geregelt werden soll. Es ist anzunehmen, daß dann die
Versorgungsverhältnisse hier besser werden.

e Das Eiserne Kreuz Leutnant Willi Heil (bei
einer Maschinengewehrabteitting), ©cfreiter Peter Merz (Ar¬
tillerist im Westen) und Wegrmann August Schmidt,  der
zurzeit beim hieugen Postamt beschäftigt ist, erhielten für
Tavierkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz. _

e Goldene Hochzeit . Herr Medizinalrat Tr . Minien
au« Va êl, ein treuer Kurgast von Ems, feierte gestern mit
feinet Gemahlin hier das Fest der gockenen Hochzeit.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, vorstehend̂ V'
kanuttnachung der Landwirtschastskmnmerin den Gemeinden
bekannt zu geben und mir bis znm 1c . d. Mt », mitw

sich mit wieviel Schweinen beiteilen, wieviel Landwirte
Ihnen angemeldet haben.

Die Verträge werden später abgeschloffen.
Der Vorsitzende de» KreisauSschnsie«

DuderAadt.

Diez, den 15. Mai 1916.
Bekanntmachung

Vom Arbeitskowmandoc Hvlzappelerhütte sind heute nach
o trieqsgefaugenc Ukrainer,  die wie folgt befchru-
ben werden, entwichen : Germatrii.  ^
M aroß., Snishko,  b ^ rch, 1,i7 ! • '
Fahndung. Festnahme sowie Mitteilung hierher ersucht.

Ter Lanvrat: Duderstadt . ..



Bezugskarte « für Lebensmittel.
Bezugskartcn für Grieß , Brvr , Bohnen oder Erb¬

sen werden am Dienstag , den 13. und Mittwoch, den 17.
d. Mts . im Rathaussaal »nährend den Bürostundcn nnsge-
gcben. Tie Ausgabe geschieht in nachgennnnter Reihenfolge:

a ) Dienstag , den 16 . d. Mts . für die Bewohner
des oberen Stadtteils einschließlich links des
Emsbaches und der Lindenbach.

b) Mittwoch , den 17 . d. Mts . für d i e Bewohner
des unterenStadttei . es sowie  Fahnenberg , Em-
srrhütte und Eifenbach.

Brir machen noch darauf aufmerksam, daß im Interesse
einer glatten Abwickelung der Verausgabung obige Eintei¬
lung streng cingehaltcn  werden muß. Drängen hat
keinen Zweck und verursacht nur Schwierigkeiten.

Bad EmS,  den 15. Mai 1916.
_ _ Der « agistrat.

Fischverktmf.
Heute Abend zwischen 5 und 6 Uhr werden im städtischen

Schlachthof Schellfische , das Pfund zu80Pfg ., verkauft,
»ad E«rS, dm 15. Mai 1916.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach der Bekannmachung des Stellvertreters des Reichs-

anzlers vom 1. d. Allls. ist verboten , in gewerblichen Be¬
trieben Brotlaibe vor dem Ausbacken mit Fett zu bestreichen.
Als Fett im Sinne dieser Vorschrift gelten tierische und pflanz¬
liche Oele und Fette aller Art.

Bad E rn s , den 15. Mai 1916.
_Die P - lizeiverwaltuug.

Aufzuchlpriimieu für Ziegenlämmer.
Die Landwirtschaflskammer macht folgendes bekannt:
„Um die Ziegenbesitzer bei der Aufzucht der Lämmer zu

unterstützen , tverden nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
von uns Aufzuchtprämien bewilligt , und zwar nach folgen¬
den Grundsätzen:

1. Für jedes von einer Ziege gefallene 2. und 3.
Mutterlamm , das vom Züchter aufgezogen wird und 8
Wochen in seinem Besitz bleibt , kann eine Aufzuchtprämie
von 5—10 Mark gewährt werdeir.

2. In den Fällen , in denen nur ein Mutterlamm aufge¬
zogen und vom Züchter zur Vermehrung seines eigenen
Ziegeirbeftandes gehalten wird , wird die Prämie in der
gleichen Höhe bewilligt.

3. Wird eilt Mutterramm , ehe es das Alter von 8
Wochen erreicht hat , verkauft , so hat der Käufer das Recht,
sich um die Aufzuchtprämie zu bewerben ."

Unter Bezugnahme auf oiese Bekamrtmachung werden
die hiesigen Ziegenhalter ersucht , ihre Anträge bis zum
20 . ds . Mts.  im Rathaus einzureichen . Näheres ist dort
Oberstadtsekretär Kaut ) zu erfahren.

Bad Ems,  den 13. Mai 1916.
._ Der Magistrat.

Bortrag.
Herr La »»des--Obst- und Weinbau -Inspektor Schilling vou

Geisenheim wird am

Montag , den 15 . ds . Mts ., abends  8Vs Uhr
im Gasthof Rheinischer Hof  hier einen Vortrag über
„Das Einmachen von Obst ohne und »nit wenig
Zucker"  hallen.

Mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit des Vortrages,
gerade in der jetzigen Zeit , wird um zahlreichen Bestich des
Vortrages dringend gebeten.

Bad Eins , den 12. Mai 1916.
__ Der Magistrat.

Memcht in der gemerbl. Fortbildungsschule.
Für die Abhaltung des Unterrichts in der Gewerblichen

Fortbildungsschule während des Schuljahres 1916-17 sind nach¬
stehende Zeiten bestimmt worden:

1. für Sachunterricht : am Mittwoch , nachmittags von ->— 7
Uhr.

2. für Zeichenunterricht : im Scknmerhalbjahr : am Sonn¬
tag , morgens von 7— 10 Uhr ; im Winterhalbjahr : am
Sonntag , niorgens 8— 10 Uhr.
Es »vird dies zur Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,

daß unentschuldigte Versäumnis des Unterrichts bestraft wird.
Bad Ems,  den 12. Mai 1916.

Der Magistrat.

Allgemeine Ortskra«ke«kasse

Kn-erschaft jm hl. Josef
Bad EmS.

Es hat dem lieben Gott gefallen, unser Mitglied

Herrn Josef Girmann
am Donnerstag abend, den 11. Mai, nach langem Kran¬
kenlager gestärkt durch die hl. Sterbesakramente der katho¬
lischen Kirche in die Ewigkeit abzurnfen.

Die Beerdigung findet heute, den 15. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle ans statt.

Das Seelenamt der Bruderschaft ist am Mittwoch
7' /« Uhr.

Die Seele des Entschlafenen empfehlen wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bätet
9342) Der Dorsta « ».

Bad Ems , den 15. Mai 1916.

Danksagiutg.
Für die trostreiche Anteilnahme an dem

schmerzlichen Verluste meines lieben Gatten
allen Freunden, Kollegen und Bekannten tief¬
gefühlten Dank.

Anni Lenk, geb. Teerling,
und Kinder.

Bad Ems, den 15. Mai 1916.
(9339

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns bei dem Hinscheiden meines nun in Gott
ruhenden innigstgeliebten, teuren Sohnes, unseres
unvergeßlichen guten Bruders zu Teil geworden,
sowie für die schönen Kranzspenden danken wir
herzlich. Besonders danken wir dem Herrn
Kaplan Zoth für seine trostreichen Worte am
Grabe, dem Kriegerverein Alemannia, den Kame¬
raden der hiesigen Lazarette für das letzte Ehren,
geleite, sowie den Jungfrauen.

In tiefer Trauer.

Frau Ww . Wallrabenftem
und Kinder.

Bad Ems, den 13. Mai 1916.

KrMncknfteies Krot
wird am Montag und Dienstag dieser Woche Nachmittags
gegen Vorzeigung der abgestempelten Brotkarte bei Frau
Bäcker Sterkel , Altstadtstraße , abgegeben.

Am Mirtwoch Nachmittag erfolgt Abgabe im freien Verkehr
Diez , den 14. Mai 1916. ~

Der Magistrat.

für den UaierlahAkreis , Sektion Ems.
Die rückständige « Beiträge für den Monat April

sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls das Beirrci.
vrrrrgsverfahre « eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 15. Mai 1916.
_Der Vorstand.

Dftrdkmnrkt in Cobleu;
am Mittwoch, den 31. Mai ds. Js . vor¬
mittags auf dem städtischen Schlacht- und Meh-
M-j'_Der Oberbürgermeister.

Markt in Diez.
Donnerstag, den 18. Mai d. Js.

findet in Diez
Kram- rr. Mehmarkt

statt.
Diez , dm 12. Mai 1916.

!- !- - - — . . Der MszistrsL.

Kekanrrtwachrmg.
Mit den Arbeiten zur Verstärkung der Lahnbrücke wird

heute begonnen. Die eine Seite der Fahrbahn bleibt für
den Fuhrenverkehr frei. Die Führer der die Brücke passieren¬
den Fuhrwerke werden ersucht, hierauf Rücksicht zu nehmen
und dafür zu sorgen, daß Verkehrsstockungen und Unfälle
vermieden werden. Vor der Auffahrt zur Brücke ha ben sie
sich zu vergewissern, ob die Fahrbahn frei ist.

Me », den 13. Mai 1916.
Die Polizeiderw»lt»Äg.

Bortrag.
-Obst- und Weinbau»Inspektor SchillingDer Landes

wird am
Mittwoch, den 17. ds. Mts ., abends 8V- Uhr

im Hof von Holland , hier, einen Vortrag über:
„Das Eimuacheu van Obst ohneu. mit Zucker"

halten. Mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit des Vor¬
trages, gerade in der jetzigen Zeit, wird eine zahlreiche Be¬
teiligung, namentlich der Frauen und Töchter dringend
empfohlen.

Diez, den 13. Mai 1916.
: - ... ~ Der Bürgermeister.

I . V.: Heck.

Kgl. Kurtheater Bad Ems o»
Direktion Hermann Steingoetter

Samstag , dan 20 . Mai 19i6
Erste Vorstellung der Spielzeit ■

Neuheit! 0i6 8vlig6 Exzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Pr esb ^ '*

Kassenöffnung7Va Uhr. Anfang8 Uhr. Endê i

In fremder Erde ruht mein Glück
Es kehret nimmermehr zurück. ’
Ich kanns nicht fassen es ist t.o sch®
Freuten wirunsauf om Wiedersehn doch

Am 4. Mai 1916 starb in einem p,>
lazarett infolge seiner schweren Verwund*"lauucu miuige »einer scuweren verwund !
mein herzensguter, innigstgeliebter Mann
treusorgende Vater seiner Kinder
Schwager und Onkel ' Ucler,

Obargefreiter, Geschützführer

Heinrii Faid
I. Garde-Fass -Art .-Regt ., H. Batt

im 30. Lebensjahre den Heldentod fürs Vst»land aier'

Die trauernden Hinterbliebenen-
Frau Minna Paul, geb. Reichert,

und Kinder.

Bad Ems, Frankfurt a. ES., Völklingen
Alzey, Zorn, den 15. Mai 1916.

Nachruf.
Am 4. Mai 1916 starb den Heldentod

fürs Vaterland unser lieber Sangesbruder

Heinrich Pani
Garde-Fussartillerie -Regt. 1

Wir verlieren in ihm ein eifriges Mitglied
und lieben Kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden.

Gesangverein Sängerlust
Bad Ems.

Fst. Angelschellsische, Kablia«,
bot, Rorznnge«, Zander, Seezm
Merlans , Plies empfiehlt

Albert Kanth, Fischhandlg., Bad

50-530/0- Ho -Chlorkalium
zur Düngung aller Pflanzenarten eingetroffen. Wegen1.
Mangel an Kunstdünger sind sofortige Seftdtagea
empfehlen.

Jacob Landau, Nsjslnr.
Wer verkauft fei « Haus

ev. mit Gächäit ob. sopfi. güest.
Anwesen hier ob. Uma. ? Off u.
B. 1987 an Hallsensteinu. Voller,
A -G-, Wiesbaden, zur Weiter,
gäbe [9325

; [9393Marro
für die Spielzeit des Kurtheaters
zu mieten gesucht Angebote an
Hrn. HausverwalterBailly,EmS.

10 Mark Belohnung.
Verloren am 26. April

Landstraße Katzenelnbog-n-
Zollbaus schwarzer Stock
mit silberner Krücke. B-tte
abzugeben [9341

Villa Hedwig,
Katzenelnbogen.

Swndeumädchen
ober -Fra « kür vormittags bis
11 Mr gesucht. (9343

Lavvtlr . 23 . Bad Ems.

Dame , die die Kur in Ems
mitmachen will, sucht

Möbliertes Zimmer
mit voller, guter Pension für Juli.
Angeb mitPreismia u X.A. U.65!
beförd. Rudolf Messe, (Mn . [9327

8a00ZrS3 -Mö !I
zum Braten ohne Fett rmM
AS . Schupp . Bad«

Starke TvWüM'
GeMüfepflenztU

empfiehlt k
M. Wicklrick . Bad SA

Unser

KiaVierstimwek
kommt in den nächstem Wj
nach Bad Lins und
gebung und bittenm w
flckwnten um Aufgabe
Adresse.

Pianohatts
L. Lichtenstem&
Frankimck0.

ittDü»©m L-ij'ptoijlti es nittitsu ftjg
Mädchen occr Frw » «
Kaura :beiten und tm Ko«
fahren zur Mithilfe m
und in ter K-ankcnpM d- ^
Angebote mit Lohr-anspru« ^
Zeugu iSobschrifie» unnr,
an die GrschäftLstelled. 0 «•

A
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